
Feinwerkmechaniker/in

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Berufsausbildung, geregelt nach Hand­

werksordnung (HwO)
Ausbildungsdauer 3,5 Jahre
Lernorte Betrieb und Berufsschule

Was macht man in diesem Beruf?
Feinwerkmechaniker/innen fertigen metallene Präzisionsbauteile für Maschinen und feinmechanische 
Geräte und montieren diese zu funktionsfähigen Einheiten. Dabei bauen sie auch elektronische Mess­ 
und Regelkomponenten ein. Häufig verwenden Feinwerkmechaniker/innen dazu computergesteuerte 
Werkzeugmaschinen, zum Teil führen sie die Arbeiten aber auch manuell aus.
Sie planen Arbeitsabläufe, richten Werkzeugmaschinen ein und bearbeiten Metalle mittels spanender 
Verfahren wie Drehen, Fräsen, Bohren, Schleifen und Honen. Anschließend beurteilen sie die Arbeits­
ergebnisse und überprüfen beispielsweise, ob vorgegebene Maßtoleranzen eingehalten werden. Zu­
dem bauen sie die gefertigten Maschinenteile und Geräte zusammen, stellen sie je nach Verwen­
dungszweck ein und führen Bedienungseinweisungen durch. Außerdem warten und reparieren sie 
feinmechanische Geräte.

Wo arbeitet man?
Feinwerkmechaniker/innen arbeiten hauptsächlich

• bei Herstellern von feinmechanischen und optischen Erzeugnissen
• in Betrieben des Maschinen­ und Werkzeugbaus
• in Betrieben, die elektrische Mess­ und Kontrollinstrumente produzieren

Sie sind vorwiegend in Werkstätten oder Werks­ und Fabrikhallen tätig. Prüfungen an Werkstücken 
führen sie in Messlabors durch, Montage­ oder Wartungsarbeiten erledigen sie teilweise direkt beim 
Kunden.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt ist z.B. wichtig, wenn Präzisionsgeräte wie Waagen und Prüfeinrichtungen genau 

und fehlerfrei angefertigt werden müssen.
• Da Feinwerkmechaniker/innen Maschinen, Systeme und Anlagen montieren, sind Kenntnisse 

im technischen Werken von Vorteil. Für den Umgang mit Skizzen und technischen Zeich­
nungen benötigen sie gutes räumliches Vorstellungsvermögen sowie solide Kenntnisse in 
Mathematik, v.a. in Geometrie, und in Physik.

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: € 336 bis € 504
• 2. Ausbildungsjahr: € 400 bis € 550
• 3. Ausbildungsjahr: € 440 bis € 618
• 4. Ausbildungsjahr: € 496 bis € 674
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Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie­
gend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hauptschulabschluss* ein.

Welche Alternativen gibt es?
Wenn es mit dem Ausbildungsplatz zum Feinwerkmechaniker/zur Feinwerkmechanikerin nicht klappt, 
hier eine kleine Auswahl von Alternativberufen mit vergleichbaren Ausbildungs­ bzw. Tätigkeitsinhal­
ten:

• Uhrmacher/in
• Feinoptiker/in
• Industriemechaniker/in
• Zerspanungsmechaniker/in
• Technische/r Modellbauer/in

Ausbildungsplatz gesucht? Weitere Informationen gewünscht?

Betriebliche Ausbildungsstellen und Praktikumsstellen findet man in der 
Online­JOBBÖRSE: http://arbeitsagentur.de >> JOBBÖRSE

Schulische Ausbildungsplätze findet man im Portal für berufliche Aus­ 
und Weiterbildung KURSNET: http://arbeitsagentur.de >> KURSNET

Ausführliche Ausbildungs­ und Tätigkeitsbeschreibungen, Bilder und 
Filme gibt es im Informationssystem BERUFENET: 
http://arbeitsagentur.de >> BERUFENET

Einblicke in Ausbildung und Beruf bieten zahlreiche Filme unter 
http://arbeitsagentur.de >> BERUFETV

Infos zu Ausbildung und Beruf (z.B. Tagesabläufe von Azubis) für Schü­
ler/innen bis Klasse 10 bietet planet­beruf.de: http://arbeitsagentur.de 
>> planet­beruf.de >> Berufe finden >> Berufe von A bis Z

Internet­Plätze, Medien und Informationen zu Ausbildung und Beruf bie­
ten die Berufs­Informations­Zentren (BiZ) in den Agenturen für Arbeit. 
Adressen und Infos zum BiZ stehen hier zur Verfügung: 
http://arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & Bürger >> Ausbildung >> 
Berufs­Informations­Zentren

Terminvereinbarungen für ein Beratungsgespräch bei der Agentur für 
Arbeit vor Ort: Tel. 01801 / 555111
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min)
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